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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

seit Jahrzehnten hat das Schlagwort „Recycling“ in den Medien Hochkonjunktur. Die 
Verwertung von Abfallstoffen, um daraus neue Produkte zu erstellen, erscheint als 
geniale Idee. Doch lange bevor der Mensch überhaupt auf dieser Erde weilte, gab 
und gibt es solche Prozesse, die eine Lebensgrundlage für alle Wesen dieser Welt 
darstellen. Einem solchen Wiederverwertungszyklus widmet sich dieses Werk: 
Die Kompostierung ist nicht nur unverzichtbar, um die Bodenfruchtbarkeit zu 
erhalten, sie ist zudem sehr spannend und äußerst faszinierend.
Der Kompost ist ein komplexes Ökosystem, anhand dessen ökologische Prinzipien 
verdeutlicht werden können. Ein Ökosystem zum Anfassen, das die Schülerinnen 
und Schüler direkt auf dem Schulgelände langfristig beobachten und untersuchen 
können. Welche biotischen und abiotischen Faktoren wirken ein und welche Rolle 
spielt dabei der Standort? Welche Stoffwechselprozesse sind im Gange? Welche 
Organismen leben hier und wie sind die Wechselbeziehungen und die Nahrungsket-
ten untereinander? Wir nehmen eine Bodenprobe unter die Lupe und suchen nach 
den zersetzenden Organismen und lernen die Zusammenhänge besser kennen. So 
wird ein ökologisches Denken geweckt und ein verantwortungsbewusstes Handeln 
gefördert.
Neben der Vermittlung des erforderlichen theoretischen Wissens werden im Rah-
men der Unterrichtssequenz kommunikative Kompetenzen geschult sowie fachge-
mäße biologische Arbeitsweisen entwickelt. Abwechslungsreiche Methoden fordern 
und fördern die Lernenden und tragen zur Motivation bei.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der unterrichtlichen Umsetzung.

Das Team des Kohl-Verlags und 

Hinweis: Mit den Begriffen "Schüler" oder "Partner" sind im ganzen Band 
selbstverständlich auch die Schülerinnen und Partnerinnen gemeint und mit 
eingeschlossen. Die einfache Schreibweise dient nur der leichteren Lesbarkeit und 
ist auf keinen Fall despektierlich gemeint. 

Michael Freund
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Inhalt

In dieser Arbeit findet mehrfach die Struktur-Lege-Technik Anwendung. Da diese relativ 
„junge“ Methode teilweise noch nicht so bekannt ist, finden sich an dieser Stelle grund-
legende Anmerkungen:

Die Struktur-Lege-Technik ist eine Methode, um zentrale Begriffe eines Themas in eine 
sachlogische Ordnung zu bringen und somit die Behaltensleistung im Sinne eines ver-
netzten Denkens zu steigern.
Die zu ordnenden Begriffe werden auf Wortkarten bzw. Kärtchen notiert und anschlie-
ßend in Partner- oder Gruppenarbeit in eine sinnvolle Reihenfolge gebracht. Dabei ist 
es von außerordentlicher Wichtigkeit, dass die Schüler*innen ihr Denken verbalisieren 
und ihre Anordnung begründen. Auch sollen sie die Begriffe definieren und erläutern so-
wie vorhandene Zusammenhänge beschreiben. Auf diese Weise lassen sich Verständ-
nisschwierigkeiten leichter erkennen und die Mobilität des Denkens wird gefördert, da 
es in der Regel mehr als eine sinnvolle Möglichkeit zur Anordnung gibt. Durch den Ver-
gleich verschiedener Legemöglichkeiten reflektieren die Schüler*innen ihr Denken und 
orientieren sich ggf. um. 
Die Methode eignet sich für die Einstiegsphase, um Vorwissen zu aktivieren und Ver-
ständnisschwierigkeiten erkennen zu lassen. Bei der Erarbeitung ermöglicht es eine 
intensivere Durchdringung der Inhalte. Die Struktur-Lege-Technik kann auch zur Lern-
erfolgskontrolle eingesetzt werden oder aber auch zur Aktivierung des Vorwissens in 
einer Folgestunde. 
Durch die hohe Schüleraktivität und dem Zwang zur Verbalisierung wird der Lernerfolg 
begünstigt.

Methodisch-didaktische Vorbemerkungen
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Inhalt 1 Was versteht man unter Kompostierung?

Kompostierung wird auch als Rotte bezeichnet und ist ein Teil des Nährstoffkreislaufs, bei 
dem organisches Material abgebaut wird. Dies geschieht unter Einfluss von Sauerstoff 
(aerob) und mit Hilfe von Bodenlebewesen (heterotroph). Dabei werden neben Kohlendioxid 
auch wasserlösliche Mineralstoffe freigesetzt. Dazu zählen unter anderem Nitrate, Ammonium-
salze, Phosphate und Kalium- und Magnesiumverbindungen. Diese Stoffe wirken als natür-
licher Dünger. Ein Teil der Stoffe wird bei der Kompostierung zu Humus umgewandelt.

Der Ursprung des Wortes „Kompost“ ist Lateinisch, nämlich „compositum“. Dies bedeutet 
„das Zusammengestellte“. Damit meint man sowohl die Sammelstätte (auch „Komposthau-
fen“ oder „Kompostmiete“) als auch das dort abgelegte Material und das Produkt, das durch 
die Kompostierung entsteht („fertiger Kompost“). Das Wort „Kompost“ hat eine ähnliche Wort-
herkunft wie die Wörter „Kompott“ und „Komponieren“: Es geht aus einer Mischung etwas 
Hochwertiges hervor.

Aufgabe 1:

 a) Lies den folgenden Text aufmerksam durch!
 b) Unterstreiche wichtige Informationen farbig und mit Lineal!
	 c)	 Notiere	stichpunktartig,	was	man	unter	den	folgenden	Begriffen	versteht:
  - Kompostierung
  - Wortursprung „Kompost“
  - Nutzen der Kompostierung
 d) Erstellt in Partnerarbeit eine Mindmap zur „Kompostierung“!
  Für	Schnelle:
	 	 Erkläre	die	Begriffe	„aerob“,	„heterotroph“	und	„Rotte“!
 e) Präsentiert euer Ergebnis im Klassenverband!
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Seite 6

1 Was versteht man unter Kompostierung?

Bei der Kompostierung können Kohlenstoff-Wasserstoff-Verbindungen abgebaut werden, 
also hauptsächlich Kohlenhydrate, die in Pflanzenmaterial vorkommen (einschließlich der 
Blätter, Knollen, Wurzeln und Samen; z. B. Zucker, Stärke, Zellulose), Fette, Öle und Wach-
se (diese sind besonders in Pflanzenmaterial, Wurzeln und Samen enthalten), Proteine aus 
Gemüse und zu geringen Teilen Lignine, die Bestandteile von Holz, Blättern, Rinde, Gemü-
se und Pflanzenfasern sind.

Durch eine fachgerechte Kompostierung im Garten kann eine Vielzahl von Garten- und Kü-
chenabfällen sinnvoll verwertet werden. Dabei entsteht zum einen wertvoller Dünger, zum 
anderen wird Abfall vermieden. Die Vermeidung von Abfall ist in Deutschland im Kreislauf-
wirtschaftsgesetz geregelt. Abfallbesitzer sind zur Abfallentsorgung verpflichtet.

Bei einer sorgsamen Auswahl geeigneter Stoffe zur Kompostierung lassen sich schadstoff-
arme und auch hygienisch unbedenkliche Komposte im Garten erzielen, sodass der zusätz-
liche Erwerb von Dünger weitgehend überflüssig wird.

Die Rolle des Komposts im heimischen Garten ist enorm. So trägt dieser zur Zufuhr wich-
tiger Mineralstoffe bei und sorgt somit für eine ausgewogene Pflanzenernährung. Zudem 
verbessert und erhält dieser die Bodenstruktur und ist förderlich für die Regulierung des 
Wasserhaushalts im Boden. Kompostierung aktiviert die biologische Bodenaktivität und ver-
bessert das mikrobiologische Gleichgewicht im Boden. Dies schützt zudem Pflanzen vor 
verschiedenen Erkrankungen.

Zur Sicherung:

Aufgabe 2: Überprüfe, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind. 
   Stelle falsche Aussagen richtig.

a) Kompostierung	wird	auch	als	Rothe	bezeichnet.

b) Kompostierung	erfolgt	ohne	Sauerstoff.

c) Zahlreiche Mikroorganismen sind an der Kompostierung beteiligt.

d) Bei	der	Kompostierung	werden	Kohlenstoffe	und	wasserlösliche	Mineralien	freigesetzt.

e) Durch Kompostierung kann man im Garten Dünger herstellen.
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Seite 7Seite 6

Der Vorgang der Kompostierung ist von einer Vielzahl an Faktoren abhängig. Zu den 
biotischen Umweltfaktoren zählen verschiedene Gruppen von Mikroorganismen, die teilweise 
auch Enzyme einsetzen. Diese sind hauptsächlich heterotrophe Bakterien sowie Pilze und 
Protozoen („Urtierchen“). Protozoen ernähren sich von organischem Material. 
Bakterien sind unter anderem an der Zersetzung der organischen Stoffe und an der 
Huminstoffbildung maßgeblich beteiligt. Besonders groß ist ihre Aktivität in der ersten 
Umbauphase des Kompostes, wobei Wärme frei und dadurch der Kompost heiß wird. Dazu 
wird Sauerstoff benötigt. Ist kein Sauerstoff vorhanden, so entwickeln sich Fäulnisbakterien. 
Diese treten unter Umständen in Konkurrenz zu den „nützlichen“ Bakterien. Pilze sind 
insbesondere bei der Zersetzung schwer abbaubarer Pflanzenreste wie Zellulose, Chitin und 
Lignin unentbehrlich. Auch an der Humusbildung haben sie einen großen Anteil. Außerdem 
sind Tiere wie Schnecken, Asseln, Käfer und Würmer für die Kompostierung unverzichtbar, da 
diese das organische Material zerkleinern und teilweise zersetzen. 
Läuft die Kompostierung in der erwünschten Form ab, so kommt es entweder zum Neutralis-
mus (Lebewesen beeinflussen sich nicht gegenseitig), Probiose (positiver Effekt auf nur einen 
Partner in der Lebensgemeinschaft Kompost) oder zur Symbiose (Zusammenleben zum beid-
seitigen Vorteil).

Zur Sicherung:

Aufgabe 2: Ordne die Lebewesen ihren Aufgaben im Kompost richtig zu!

2 Welche biotischen Faktoren sind bei der 
Kompostierung wichtig?

Aufgabe 1:

 a) Lies den folgenden Text aufmerksam durch!
 b) Unterstreiche wichtige Informationen farbig und mit Lineal!
 c) Beschreibe stichpunktartig, welche biotischen Umweltfaktoren bei der 
	 	 Kompostierung	eine	Rolle	spielen!
 d) Vergleiche dein Ergebnis mit deinem Partner!
 e) Erstellt in Partnerarbeit ein Plakat!
  Für	Schnelle:	Überlege, was bei der Kompostierung passiert, wenn Mikro-  
	 	 organismen	aufgrund	von	schlechten	Umwelteinflüssen	fehlen!	
  Diskutiere mit deinem Partner!
 f) Präsentiert die Plakate im Klassenverband!

Bakterien Zerkleinerung von organischem    
Material

Pilze Ernährung von organischem        
Material

Protozoen Zersetzung	organischer	Stoffe;					
Huminstoffbildung

Schnecken, Asseln, Käfer, 
Würmer

Zersetzung schwer abbaubarer 
Pflanzenreste
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Seite 8

Für den Abbau des organischen Materials wird Sauerstoff benötigt. Ein Wassergehalt von 40 
bis 60 % im Kompostiergut ist für den Abbau optimal. Ein Teil des im Kompost enthaltenen 
Wassers verdunstet vor allem aufgrund der Selbsterwärmung des Kompostgutes schneller. 

Das Volumen im Kompostmaterial, das von Wasser und Gas ausgefüllt ist, wird Porenvo-
lumen, Gasraumvolumen oder auch Luftporenvolumen genannt. Für den Kompostierungs-
prozess ist das vorhandene Luftporenvolumen sehr bedeutend. Es bestimmt die Menge an 
Sauerstoff und seine Verteilung im Kompostmaterial. Die durch den Abbau organischer Ver-
bindungen entstehende Wärme verursacht durch die thermische Konvektion (aufsteigende 
Wärme) sowohl einen Wärmefluss als auch einen Luftzug, der das Abbauprodukt Kohlen-
stoffdioxid abtransportiert und frischen Sauerstoff zuführt. Je besser dieser Luftzug ist, desto 
schneller läuft die Verrottung ab. 

3 Welche abiotischen Faktoren sind bei der 
Kompostierung wichtig?

Aufgabe 1:

 a) Lies den folgenden Text aufmerksam durch!
 b) Unterstreiche wichtige Informationen farbig und mit Lineal!
 c) Notiere stichpunktartig, welche abiotischen Umweltfaktoren 
  bei der Kompostierung wichtig sind!
 d) Erstellt in Partnerarbeit Wortkarten!
  Für	Schnelle:	
  Stellt die Ergebnisse in einem Schaubild dar!
 e) Präsentiert eure Ergebnisse im Klassenverband!

Der pH-Wert sollte in einem 
Bereich zwischen 7 und 9 
liegen. Das Verhältnis von 
Kohlenstoff zu Stickstoff 
(C/N-Verhältnis) im Kompost-
material ist für die Vermeh-
rung der Mikroorganismen 
und somit für die Abbauge-
schwindigkeit wichtig. Mikro-
organismen benötigen Stick-
stoff für die Bildung neuer 
Zellsubstanz. Gibt es einen 
Stickstoff-Überschuss, kann 
es zu einer Bildung von Am-
moniak (NH3) kommen, wo-
durch sich auch der pH-Wert 
für den Abbau ungünstig ver-

schiebt. Ein C/N-Verhältnis von ungefähr 20:1 hat sich als günstig für den Kompostierungs-
prozess erwiesen. 
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